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(511) Gh ur * (3) (546) Lizitazions⸗ Kundmachung. (.) 


Nro. 1672. Vom Jaworower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
den unbekannten Erben des Johann Kissling hiemit bekannt gemacht, 
daß über Anſuchen der Gittel Lea Cizes de praes. 16. Auguſt 1959 
Zahl 1672 auf Grundlage des rechtskräftigen Schiedsrichterſpruches 
vom 8 November 1826 zur theilweiſen Hereinbringung der, der Bitt— 
ſtellerin aus dieſem Schiedeſpruche und zwar aus der größeren Summe 
pr. 2000 fl. KM. noch gehörigen Summe pr. 1812 fl. 30 kr. KM. 
die exekutive Einantwortung der zu Gunſten des Exekuten Feivel Cizes 
über der laut Grudbuches Band IV. pag. 255. n. 1. haer. dem Johann 
Kisling eigenthümlich gehörigen, in Janow sub Nro. 35 gelegenen Stal⸗ 
lung in der Laſtenpoſt 1 aushaftenden Forderung pr. 400 fl. KM. 
auf Abſchlag der Forderung pr. 1812 fl. 30 kr. bewilligt, und dem 
Grundbuchsamte aufgetra.en wurde, dieſe exekutive Einantwortung zu 
Gunſten der Bittſtellerin Gittel Lea Cizes zu intabuliren, 

Da der Name und Wohnort erwähnter Erben des Johaun Kis- 
ling dem Gerichte unbekannt iſt, ſo wurde der hieſige k. k. Notar 
Hippolit Lewieki als Vertreter derſelben aufgeſtellt und demſelben 
der bezogene Tabularbeſcheid zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Jaworow, am 30. Dezember 1859. 

(512) Konkurs ⸗ Kundmachung. 2) 
Nro. 435. Zur Widerbeſetzung der bei den gemiſchten k. k Be⸗ 
zirksamtern in Janow Lemberger, Rudki Samborer und Sadowa Wisz- 
nia Przemysler Kreiſes, mit dem Jahresgehalte von je 420 fl. ö. W. 
erledigten proviſoriſchen Bezirksamts-Aktuarsſtellen. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche mittelſt ihrer 
vorgeſetzten Behörde bis Ende März l. J. bei der betreffenden k. k. 
Kreisbehörde zu überreichen. 

Von der k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 11. März 1860. 


(510) G diet. (2) 

Nro. 1263. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Salamon Sehmorak mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß demſelben 
über Anſuchen der Liebe Benczer auf Grund des von ihm akzeptirten 
Wechſels adto. Stryj den 14. Oktober 1858 über 44 fl. KM. mit 
hiergerichtlichem Beſcheide vom 15. Juni 1859 3. 3500 aufgetragen 
wurde, die eingeklagte Wechſelſchuld 46 fl 20 kr. ö. W, ſammt Zin⸗ 
fen 6% vom 16. November 1858 und Gerichtskoſten 6 fl. 29 kr. 
6. W. der Liebe Benczer binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſel⸗ 
rechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Salamon Schmorak unbekannt ft, fo wird 
demſelben der Landes⸗Advokat Dr. Szemelowski auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 7. März 1860. 


(508) Edikt. (2) 

Nro. 1264. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Solamon Sehmorak mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß demſelben 
Über Anſuchen der Liebe Benczer auf Grund des von ihm akzeptirten 
Wechſels ddto. Stryj den 15. Dezember 1858 über 105 fl. 6. W. mit 
dem Beſcheide ddto. 15. Juni 1850 3. 3499 aufgetragen wurde, die 
eingeklagte Wechſelſchuld 105 fl. ö. W. ſammt Zinſen 6% vom 16. De⸗ 
zember 1859 und Gerichtskoſten 7 fl. 77 kr. ö. W. der Liebe Benczer 
binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu zahlen. 

Da der Wohnort des Salamon Schmorak unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Herr Advokat Dr. Szemelowski auf deſſen Ges 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ange— 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, den 7. März 1860. 


Edikt. (2) 


Erl Nro. 1655. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird im Grunde 
nu übes des h. k. k. Oberlandesgerichtes vom 5. März 1860 zur Zahl 
4799 zur Beſetzung zweier Notarſtellen mit den Amtsſitzen zu Miku- 
liüce und Zparaz hiemit ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche binnen vier 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die 
Amtsdlätter der Lemberger Landes-Zeitung auf dem im F. 14 der 
Notarlatsordnung und Art. IX. des kaiſ. Patents vom 7. Februar 
1858 bezeichneten Wege bei dieſem k. k. Kreisgerichte zu überreichen 
und hierin die vorgeſchriebene Befähigung auszuweiſen. 

Tarnopol, am 12. März 1860. 


(520) 


Nro. 2277. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Zol- 
kiew wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhe- 
bung der Verzehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und 
Fleiſches in dem aus der Stadt Zolkiew und den zugetheilten Ort— 
ſchaften Winniki, Gliäsko mit Czeremuszuia, Lipina, Wola wysocka, 
Soposzyn, Macoszyn und Alt- Skwarzawa gebildeten Einhebungsbe⸗ 
zirke im Zolkiewer Kreiſe auf Grund der kaiſerlichen Verordnung 
vom 12. Mai 1859 und des Tarifes für die Orte der III. Tarifsklaſſe 
auf die Dauer vom 1. Mat 1860 bis Ende Oktober 1861 im Wege 
der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pacht⸗Unternehmern wird zu ihrer Richtſchnur vorläufig bes 
kannt gegeben: 

1) Die Verſteigerung wird am 2. April 1860 bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Zolkies vorgenommen, und wenn die Ver— 
handlung an dieſem Tage nicht beendiget werden ſollte, in der weiters 
zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden Zeit 
fortgeſetzt werden. 

2) Der Ausrufspreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und des 
dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom Verbrauche 
des Weines und Moſtes mit dem Jahresbetrage von 719 fl. 04 kr. 
und bezüglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches mit dem Betrage 
von 6745 fl. 15 ½ kr., ſohin in dem Geſammtbetrage von 7464 fl. 1 E. 
6. W. beſtimmt, wovon auf den der Stadtgemeinde Zolkiew bewillig⸗ 
ten 50% Zuſchlag zur Verzehrungsſteuer vom Weine 210 fl. ent⸗ 
fallen. Der zehnte Theil des obigen Geſammt-Ausrufspreiſes iſt als 
Vadium zu erlegen. 

Schriftliche Offerten ſind mit dem Vadium belegt, bis 1. April 
1860 bei dem Vorſtande der Zokkiewer f. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
einzubringen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe koͤnnen ſowohl bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks Direkzion in Zolkiew als auch bei jedem k. k. Finanzwach⸗ 
Kommiſſar im Zolkiewer Kreiſe eingeſehen werden. 

Zolkiew, den 17. März 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 2277. Ze strony c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej 
w Zolkwi podaje sie niniejszem do wiadomosci powszechnej, ze 
pobôr podatku kousumcyjuege od konsumeyi wina, moszczu i miesa 
w utworzonym 2 niasta Zoikwi i przydzielonych usi: Winniki, 
Gliüsko 2 Czeremusznia, Lipina, Wola wysocka, Soposzyn, Macoszyn 
i Stara Skwarzawa powiecie poboru w obwodaie Zölkiewskim, be- 
dzie na podstawie cesarskiego rozporzadzenia 2 dnia 12. maja 1859 
i taryfy dla miejse III. klasy taryfy na czas od 1. maja 1860 do 
koica pazdziernika 1861 w drodze publicznej licytacyi wydzierza- 
wiony. 

Przedsiebiercom dzierzawy oznajmia sie tymezasem dla ich 
zasotsowania Sie co nastepuje: 

1) Lieytacya odbedzie sie duia drugiego kwietnia 1860 w e. k. 
skarbowej dyrekeyi powiatowej w Zölkwi, a gdyby sie pertraktacya 
wtym dniu nie ukonczyla, to bedzie sie dalej toczyé w czasie ma- 
jacym sie nastepnie oznaczyé, i przy licytacyi oglosie. 

2) Cena wywolania ustanowiona wzgledem podatku konsumeyjnego 
i terazniejszege nadzwyczajnego dodatku do takowego od konsumcyi 
wina i moszezu wkwocie roczne) 719 zl. 04 ec, a wzgledem podlega- 
Jacego podatkowi spozywonia mięsa w kwocie 6745 2l. 15, c., 
przeto w ogölnej sumie 746% zi. 19',, e. wal. austr., 2 czego na 
przyzwolony miejskiej gminie Zolkiewskiej 50% dodatek do po- 
datku konsumeyjnego od wins 210 21. przypada. Czesé dziesiata 
powyzszej ogölowej ceny wywolania nalezy jako wadyum zlozyé. 

Pisemne oferty w wadyum zaopatrzone , nalezy po dzien 1. 
kwietnia 1860 do przetozonrgo Zötkiewskiej e. k. skarbowej dyrek- 
cyi powiatowej podae. 

Reszte warunköw !eytacyi mozna we. k. skarbowej dyrekeyi 
powiatowej w Zölkwi i kazdego e. k. komisarza stacyi skarbowej 
w obwodzie Zölkiewskim przejrzec. 

Zélkiew, dnia 17. marca 1860, 


(501) Kundmachung. (2) 

Nro. A70-Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Grodek 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Vornahme von 
Akten in Verlaſſenſchaftsangelegenheiten für die Stadt Grodek ſammt 
allen 3 Vorſtädten, fo wie für die Ortſchaften, die zum Grodeker Dex 
kanatenamte des ritus latini und graeei angehören, der hierſtadts wob⸗ 
nende k. k. Notar Adolk Henze ermächtigt wurde, weßhalb Jedermann 
angewieſen wird, in derlei Angelegenheiten an den genannten Notar 
ſich zu wenden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Grodek, am 29. Februar 1860. 
1 
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(513) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Nro. 2701. Bei dem k. k. Bezirksamte in Bolechow iſt eine 
Kanzelliſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 367 fl. 50 kr. und dem 
Vorrückungsrechte in 420 fl. ö. W. in Erledigung gekommen, zu deren 
Wiederbeſetzung hiemit der Konkurs ausgeſchrieben wird. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle baben ihren Geſuchen die Nach— 
weiſungen über die geſetzlichen Erforderniſſe mit Berückſichtigung der 
Amtsinſtrukzion beizulegen, und dieſelben mittellſt des Vorſtandes ihrer 
vorgeſetzten Behörde bei der Stryjer k. k. Kreisbehörde binnen 14 Ta⸗ 
gen, vom Tage der dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung ge— 
rechnet, zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 6. Mär; 1860. 


(503) E diet. (3) 
Nro. 6599. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
1. Der Kriegsdarlehensebligozionen lautend auf den Namen I 
Wysoka Untertanen Myslenicer Kreiſes Nr. 8521 vom 16. November 
1798 zu 5% über 8 f. 10% kr., 2) Wysoka sors Ilyncower Erben 
‘ Myslenicer Kıeifed N. 8522 vom 16. November 1798 pr 5% über 
14 f. ½ kr., 3) Wysoka Radecki Nicolaus, Myslenicer Kreiſes 
N. 8523 vom 16. Novbr 1798 zu 5% über 5 fl. 557 rr. A) Wy- 
soka Radziwill Fürſt Myslenicer Kreis N. 8524 vom 16. Nov. 1798 
zu 5% über 37% xr., 5) Wysoka Untertanen im Myslenicer Kreis 
N. 16677 vom 1. Sept. 1800 zu 5/ über 8 f. 10%, kr., 6) Wy- 
soka sors Hymoiter Untertanen im Myslenicer Kreis N. 16678 vom 
1. Sept. 1800 zu 5% über 14 f. % kr. — 7) Wysoka sors Ra- 
decki Untertan im Myslenicer Kreis N. 16679 vom 1. Septem. 
1800 zu 5% über 5 f. 55 ½ xt. 8) Wysoka sors Radziwit Untertan 
im Myslenicer Kreis N. 16680 vom 1. Sept 1800 zu 5% über 
37% xt. 
f II. Der Naturallieferungsobligazionen lautend auf die Namen: 
9) Wysoka bei Kalwaria Untertanen Myslenice N. 305 vom 
zten Sept. 1793 zu A/, über 10 f., 10) Wysoka bei Kalwaria Un⸗ 
tertanen Myslenicer Kreis N. 1525 vom 4. März 1794 zu 4½ über 
53 f. 11) Wysoka bei Kalwaria Untestanen Myslenicer Kreis N. 7714 
vom 1. März 1795 zu A, über 57 fl — 12) Wysoka bei Kalwaria 
Untertanen im Myslenicer Kreis N. 6884 vom 19. Jänner 1796 zu 
4% über 55 f. 13) Gemeinde Wysoka bei Kalwaria Wadowicer 


1044 . 
Kreis N. ar vom 1. Novbr 1829 zu 2% über 156 f. 156 ĩxr — 


aufgefordert, dieſe Obligazionen binnen einem Jahre, 6 Wochen und 
3 Tagen vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, 
widrigens dieſelben für amortiſirt werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 22. Februar 1860. 


(515) E di kt. (3) 

Nro. 16119. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Ignaz Donnersberg als faktiſchen Beſitzers und 
Bezugsberechtigten des einſt Nicalai Stroiez'ſchen Antheils in der Bu- 
kowina liegenden Gutes Bahrinestie behufs der Zumeifung des mit 
dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs-Kommtiſſion vom 
23. Norember 1859 Zahl 1357 für den obigen Gutsantheil feſtge⸗ 
ſtellten Urbarial-Entſchadigungs-Kapitals pr. 9448 fl. 50 kr. Konv. M. 
ſowohl Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten 
Gute zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche das obige Ka— 
pital aus dem Titel des eigenen Bezugerechtes anzuſprechen glauben, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 
15. Mai 1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verfehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſo weit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Bolt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, werden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Bethetligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 


daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des ©. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

In Betreff jener Jrätendenten, welche das obige Kapital aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes beanſpruchen wollten, hat die Ver— 
abſaͤumung der rechtzeirigen Anmeldung die rechtliche Folge, daß ſofort 
das Kapital ohne weiters dem einſchreitenden Veſitzer ausgefolgt 
wird, und den Praätendenten lediglich vorbehalten bleibt, ihre vermeint— 
lichen Rechte gegen dieſen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 18. Februar 1860. 


(514) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 


Nro. 3034. In Folge Ermächtigung des hohen Miniſterlums 
für Kultus und Unterricht vom 7. April 1859 Z. 3567 wird zur Be: 
ſetzung efner an der Troppauer k. k. Ober⸗Realſchule offenen Lehrer— 
ſtelle für die deutſche Sprache und Literatur als Hauptfach bis Ende 
Mai l. J. der Konkurtz mit dem Beifügen ausgeſchrieben, daß bei 
ſonſt gleichen Eigenſchaften demjeni en Komperenten der Vorzug ein— 
geräumt werden wird, welcher eine ſolche Kenntniß der böhmiſchen oder 
der polniſchen Sprache nachweiſet, daß er im Stande iſt auch darin 
Unterricht zu ertheilen. 

Diejenigen, welche die vorbezeichnete Lehrerſtelle, mit welcher ein 
jährlicher Gehalt von 630 fl. ö. W. und im Vorrückungsfalle von 
840 fl. 5. W. aus dem k. k. Studienfonde verbunden iſt, anſtreben, 
haben ihre vorſchriftsmäßig inſtruirten Geſuche, wenn fie bereits be— 
dienſtet ſind, im Wege ihrer Vorgeſetzten, ſonſt aber unmittelbar anher 
zu überreichen. 

K. k. Landesregierung. 

Troppau, am 3. März 1860. 


Ogloszenie konkursu. 

Nro. 3034. Za upowaznieniem wysokiego ministeryum wyznai 
i nauk 2 7. kwietnia 1859 J. 3567 rozpisuje sie dla obsadzenia 
opröznionej prey c. k, wyzszej szkole realnej w Opawie posady 
nauczyciela niemieckiego jezyka i literatury jako glöwnego przed- 
miotu po koniec maja r. b. konkurs 2 tym dodatkien, we pray röw- 
nych zreszta warunkach przyzuane bedzie pierwszeüstwo temu kom- 
petentowi, ktöry wykaze sie taka znajomoscia jezyka czeskiego lub 
polskiego, Zeby by w stanie takze witym jezyku udzielaé nauki. 

Kandydaci na te posade nauezycielska, z ktöra polaczona jest 
roczna placa 630 tr. W. a., a w razie awansu 840 zir. W. a, 2 fun- 
duszu szkolnego, maja pudawad prosby swoje z zalaczeniem nalezy- 
tych dokumentow albo bezposrednio, albo jezeli zostaja juz wesluz- 
bie publicznej, za posrednictwem swojej przelozonej wladzy. 

C. k. rzad krajowy. 
Opawa, 3. marca 1860. 


(518) BD Et, (3) 
Nr. 1334. Vom Budzanower k. k. Bezirksamte als Gerichte 


wird hiemit bekannt gemacht, es werde zur Befriedigung der durch die 
Eheleute Josef und Margaretha Koprowskie mit dem rechis kräftigen 
Uitheile vom 27. August 1852 Z. 7 erſiegten Forderung pr. 66 Sil⸗ 
berrubel und 6 poln. Gulden ſammt den vom 18ten Oktober 1848 
zu berechnenden Intereſſen, der mit 6 fl. 48 kr. KM. zue kannten Ges 
richts⸗ und der gegenwartigen auf 16 fl. 26 kr. öſterr. W. gemäßigten 
Exekuzionskoſten der 3te Exekuzionsgrad, nämlich die exekutive Fril⸗ 
biethung des der liegenden Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Leib Fellner ge⸗ 
börigen, in Budzanow sub Couser. Nr. 153 gelegenen Hauſes, mit 
Ausſchluß eines gemauerten dem Falek Leisner gehörigen Haufes, bes 
williget, felbe in den hiezu beſlimmten 3 Terminen, als: am 18. April 
1860, 18. Mai und 18. Juni 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
ausgeſchrieben und hiergerichts abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
im Betrage von 600 fl. KM. oder 630 fl. ö. W. angenommen und 
die Lizitazionsbedingniſſe können beim Hiergerichte eingefehen werden. 

Von dieſer Ltzitazionsausſchreibung werden die Exekuzionsführer, 
die liegende Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Leib Follner und jene Gläubt— 
ger, welche auf die feilgebothene Realität Pfandrechte erworben haben 
und zwar: Chane de Feigenbaum Helzel, Süssmann Engel und Prein! 
del Engel, durch einen denſelben in der Perſon des Salamon Land- 
mann beſtellten Kurator und durch Edikte verſtändiget. 

Budzanow, am 15. Dezember 1859. 


E dy kt. 

No. 1334. ZBudzynowskiego e. k. urzedu powiatowego jako 
sadn ezyni sie wiadomo, ze dla zuspokojenia przysadzonej malzon- 
kom Jözefowi i Margarecie Koprowskim wyrokiem prawomocnym 
2 dnia 27. sjerpnia 1852 do J. 7. nalezytosci w kwocie 66 rubli 
srebrn. i 6 ztotych polskich wraz 5% od dnia 18. paZdziernika 
1848 policzyE sie majacemi odsetkami, dalej kosztow spornych 
w kwocie 6 renskich 48 kr. m. k. i koszté w egzekueyjnych w kwo- 
cie 16 reüsk. 26 kr. wal. austr. trzeci stopien egzekueyi, to jest: 
przymusowa sprzedez do masy po Lejbie Fellner nalezacego, w Ru- 
dzanowie pod Nrem. konskr. 153 polozonego domu 2 wyjatkiem mu- 
rowanego do Falka Leisuer nalezacego sklepu pozwala a do przed- 
siewziecia tejze w tutejszym c. k. sadzie termin na dzien 18. kwiet- 
nia, 18. maja i 18. czerwca 1860 na 1014 godzine z rana rozpi- 
suje sie. 


— 
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Jako cena wywolania bedzie cena szacunkowa w. kwoeie 
600 reüskich mon, konw. czyli 630 zt. Wal. austr. przyjeta i wa- 
runki licytacyjne moga byé w sadzie przeirzane. 

O rozpisaniu tej lieytaczi, beda egzekucye prowaüzace, masa 
po Lejbie Fellaer i wierzyciele, ktörzy na sprzedajacy sie dom 
prawa hypatekarne nabyli, a mianonicie: Chana de Feigenbaum Hel- 
zel, Süssmann Engel i Preindel Engel przez postanowienege kura- 
tora w osobie Salemona Landmanna i przez edykta zawiadomieni. 

Budzandw, dnia 15. grudnia 1859. 


(517) E diet. (3) 


Nr. 16731. Vom Czernowitzer k k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Johann Konarowski als Rechtsnehmer des Con- 
stanlin Kukurian, Paraskiwa Wiad und Franz Barath, faktiſcher Bes 
ſitzer und Bezugsberechtigten der in der Bukowina liegenden Gutsan⸗ 
theile von ruſſiſch Banila, behufs der Zuweiſung des mit den Grlaße 
der Fufominaer k. k. Grund-Entlaſtungs-Bezürks⸗Kommtſſion vom 31. 
Juli 1858 Z. 181 für das obige Gut bewilligten Urbarial-Entſchä⸗ 
digungs-Kepitals pr. 2074 fl. 10 kr. KM. ſowohl Diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, als auch jene 
dritte Perſonen, welche aus dem Titel des Bezugsrechtes Anfprücde zu 
haben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 15. Mat 1860 beim Czernowitzer k. k. Landes⸗ 
gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

2) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn: 
ortes, Hausnummer des Anmelders und feines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den gefetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht: 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab— 
gefendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals⸗Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals 
gelten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. t 

Der die Anmeldungsfriſt Verſaumende verliert auch das Recht 
jeder Cinwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo— 
den verſichert geblieben iſt. — Die unterlaſſene Anmeldung von Seite 
jener Perſonen, welche das obige Kapital kraft eigenen Bezugsrechte 
anſprechen wollen, hat die rechtliche Folge, daß dieſes Kapital ohne 
weiters dem Zuweiſungswerber ausgefolgt, und den Anſpruchſtellern 
nur vorbehalten bleibt, ihre Anſprüche gegen die faktiſchen Beſitzer der 
Gutsantheile im Wege Rechtens geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts.“ 

Czernowitz, am 16. Februar 1860. 


(507) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 


Nr. 6006. In dem Sprengel des Lemberger Oberlandesgerich⸗ 
tes iſt eine Advokatenſtelle mit dem Wohnſitze in Jaroslau zu beſetzen, 
zu deren Beſetzung hiemit der Konkurs mit der Friſt von vier Wochen 
vom Tage der dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung ausge 
ſchrieben wird. 

Die Bewerber haben ihre, gemäß der Verordnung des h. k. k. 
Juſtiz-Miniſteriums vom 14. Mai 1856 Z. 10567 (Landesgeſetzblatt 
Z. 21, Abtheilung II., Stück IV.) einzurichtenden Geſuches an dieſes 
Oberlandesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle geſetzliche Befähigung 
zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwendung ſeit dem 
Austritte aus den Studien darzuthun, und anzugeben, ob fie mit 
einem Gerichtsbeamten dieſes Oberlandesgerichtsſprengels verwandt 
oder verſchwägert find, 

ldvokaten und Notare, oder bei denſelben in Verwendung ftes 

hende Bewerber haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzte Advokaten⸗ 

beziehungsweiſe Notariatekammer, und wo keine ſolchen beſtehen, durch 

zichen I. Inſtanz, in deſſen Sprengel fie wohnen, zu über⸗ 
en. 

In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber haben ihre Ge- 
ſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, den 12. März 1860. 


(506) EG diet. (3) 
Nr. 47207. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Sigmund Faleeki mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß dem Geſuche des Herrn Apolinar 
‚Deren Lewartowski, am 16. November 1859 3. 47207 willfahrend 
der Landtafel aufgetragen wurde, die ungebührlich im Laſtenſtande der 
Güter Zimnawodeé ſammt Zugehoͤr dem. 109. pog 190. u. 22. on. 
bewirkte Prändtation der Onftiung der Marianna Freiin Wyszynska 
ddto. 3. April 1793 uber die, von der Kapitalsſumme pr. 18.000 flp. 
an Zinſen behobene Summe von 2165 fl. 22 gr., ſowie auch die 
dam. 109. pag. 191. n. 24. on, bewirkte Pränotation der Quittung 
des Cajetan Krainski ddto. 17. Juli 179% über die im Grunde des 
Auftrages des Tarnower k. k. Landrechts vom 10. April 1794 auf 
Rechnung der Kapitalsſumme pr. 18.000 flp. an Kapital mit 6000 flp. 
und an Zinſen mit 900 fl. von Sigismund Falęcki, Pächter der Gü⸗ 
ter Zimnawoda, erhobenen Betrage, aus dem Laſtenſtande der Güter 
Zimnawoda ſammt, Attinenzien Glinik, Rostoka und Dobrucowa zu 
löſchen, dagegen in die Extabulationsrubrik dieſer Güter zu übertragen. 

Da der Wohnort des Herrn Sigismund Palecki dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, fo wird demſelben der Landes- und Gerichts- Advokat 
Hr. Dr. Rodakowski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗ 
Advokaten Hrn. Dr. Duniecki auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. ni 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 6. Februar 1860. 


(516) G di kt. (3) 

Nr. 17606. Vom Czernouitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Johann Konarowski als gZeſſionär des Theodor 
Braha faktiſchen Beſitzers und, Vezugs berechtigte, des in der Bukowina 
liegenden Gutsantheils Michaleze Behufs der Zuweiſung des mit dem 
Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗-Bezirks⸗Kommiſſion 
ro. 1 vom 9. Februar 18583. 31 und Erlaß der Grund-Entla⸗ 
ſtungs Fonds⸗-Direkzion vom 15. Februar 1859 3. 1202 für das 
obige Gut bewilligten Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapital pr. 2628 fl. 
40 kr. KM. ſowohl diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gute zusteht, jo wie auch jene dritte Perſonen, welche An⸗ 
ſprüche aus dem Titek des eigenen Bezunsrechtes zu haben glauben, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 
15. Mai 1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le⸗ 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl be⸗ 
zuͤglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, bie Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten, zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige- 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel- 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wuͤrde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaitungs Kapitals⸗Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bucherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwiefen worden, oder im Sinne des 8. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die verabſäumte Anmeldung von Seite jener Perſonen, welche 
das obige Kapital kraft eigenen Bezugsrechtes anſprechen wollen, hat die 
rechtliche Folge, daß das Kapital dem Zuweiſungswerber ohne wet- 
tere Rückſicht ausgefolgt werden würde, und den Prätendenten nur vor⸗ 
behalten bleibt, ihre Anſprüche gegen den faktiſchen Beſitzer geltend 
zu machen 


— 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernewitz, den 16. Februar 1860. 


(550) Kundmachung. a) 


Nr. 714. Vom k. k. Trembowlaer Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, daß der k. k. Notar Herr Stefan Derpowski zur 
Aufnahme der im §. 183 a. der Notariatsordnung angeführten Akte 
als Gerichts-Kommiſſär für den ganzen Bezirk Trembowla hiemit bes 
ſtellt wird. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. *. 

Trembowla, am 17. März 1860. 


1* 


316 


Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 2366. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein⸗ 
und Fleiſchverbrauche in dem Einhebungsbezirke Trembowla, beſtehend 
aus der Stadt Trembowla und den Ortſchaften Wolica und Pleba- 
nöw ka, für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol am 26. März 1860 
um 3 Uhr Nachmittags eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis iſt auf den jährlichen Betrag, und zwar von 
Weinverbrauche mit 52 fl. 92 kr. und vom Fleiſchverbrauche mit 
1447 fl. 48 ½ kr. 6. W., zuſammen 1500 fl. 40 ½ kr. öſterr. Währ. 
feſtgeſetzt. f 

Das zu erlenende Vadium beträgt 150 fl. 5 kr. ö. W. 

Schriftliche Offerten können vor der Lizitazion bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol eingebracht werden. 

K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 28. Februar 1860. 


(521) 


Obwieszezenie lieytacyi. 


Nro. 2366. Celem wydzierzawienia podetku konsumcyjnego od 
miesa i wina na czas od 1. maja 1860 do ostalniego pazdziernika 
1861 w obrebie poborowym Trembowla, skladajacym sie 2 miasta 
Trembowli i wiosek Wolicy i Plebanöwki, odbedzie sie na duiu 26. 
marca 1860 o godzinie 3 po poludniu publiezna licytacya w kancc- 
laryi c. k. dyrekeyi obwodowej dochodöw publiezuych w Tarnopelu. 

Cena fiskalna ustanowiona jest na roczna sume od wina 52 zl. 
92 kr., a od miesa 1447 zit. 48 ½ kr. wal. austr.; razem 1500 21. 
40'/, kr. wal. austr. 

Wadyum wynosi 150 zt. 5 kr. w. a. 

Pisemne oferty moga de 26. marca do c. k. dyrekeyi obwo- 
dowej dochodöw publieznych W Tarnopolu wniesione byé. 

Od c. k. dyrekeyi obwodowej dochodöw skarbowych. 

Tarnopol, dnia 28. lutego 1860. 


(530) Kundmachung. (2) 

Nro. 10702. Auf Grund der Allerhöchſten Entſchließung vom 
17. Jänner 1860 wurde die Gemeinde Nadbrzezie aus dem Bezirke 
Rozwadéw ausgeſchieden und dem Bezirke Tarnobrzeg zugewieſen. 

Dieſe Aenderung in der Bezirkseintheilung des Rzeszower Kreis 
ſes tritt mit 1. Mai 1860 in Wirkſamkeit. 

Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. März 1860. 


Obwieszezenie. 


Nro. 10702. Na mocy najwyäszego postanowienia z 17. sty- 
cznia 1860 wydzielona zostala gmina Nadbrzezie 2 powiatu Rozwa- 
dowskiege, a weiclona do powiatu Tarnobrzeskiego. 

Ta zmiana w podziale powiatéw obwodu Rzeszowskiego wcho- 
dzi w prawomocnose z dniem 1. maja 1860. 

Z e. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwöw, 10. marca 1860. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


(531) 

Nro. 4691. Am ſteierm. ſtändiſchen Joanneum zu Gratz iſt die 
Lehrkanzel der darſtellenden Geometrie und des vorbereitenden Zeich— 
nungsunterrichtes, womit ein aus dem ſteierm. ſtänd. Domeſtikalfonde 
fließender Gehalt von zwölf Hundert und ſechszig Gulden ö. W. und 
das Recht der Decennal⸗Vorrückung in 1470 fl. und 1680 fl. ö. W. 
verbunden iſt, zu beſetzen. 

Zu dieſem Behufe wird mit Bewilligung des hohen k. k. Unter⸗ 
richtsminiſteriums vom 7. März 1860 Zahl 3235 am ſteierm. ſtänd. 
Joanneum zu Gratz, am k. k. politechniſchen Inſtitute zu Wien, am k. 
k. Joſefs⸗Politechnikum zu Ofen, am ſtänd. Politechnikum zu Prag, fo 
wie an den k. k. techniſchen Lehranſtalten zu Brünn und Lemberg am 
14. und 15. Juni l. J. aus den betreffenden Gegenſtänden die Kon— 
kursprüfung und am 16. Juni der Probevortrag abgehalten werden, 
ohne daß durch dieſe Prüfung die einfache Kompetenz verdienſtlicher 
Männer ausgeſchloſſen iſt. 

Diejenigen, welche ſich dieſer Konkursprüfung unterziehen wollen, 
haben ſich bei den Studiendirekzionen der vorbezeichneten Lehranſtalten 
zu melden und ſich vorläufig über Geburtsort, Alter, Religion, Stu— 
dien, Moralität, allfällige Sprachkenntniſſe, bereits geleiſtete Dienſte 
oder ſonſtige Beſchäftigung auszuweiſen, ihre an den ſteierm. ſtänd. 
Ausſchuß gerichteten und mit den erforderlichen Urkunden und Zeich— 
nungen belegten Geſuche aber entweder bei Gelegenheit der Konkurs— 
prüfung an die bezügliche Studtendirekzion oder an den ſteierm. ſtänd. 
Ausſchuß in Gratz zu überreichen. 

Vom ſteierm. ſtändiſchen Ausſchuſſe. 

Gratz, am 10. März 1860. 


Rozpisanie konkursu. 


Nro. 4691. Przy styryjsko-stanowem Joanneum w Gracu jest 
do obsadzenia katedra geometryi wykreslnej i przygotowawezej 
nauki rysunköw, 2 czem polaczona jest placa ze styryjsko-stano- 
wego funduszu domestykalnego w kwocie tysiac dwiescie szescdzie- 
siat zlotych wal. austr. i prawo awansu na 1470 i 1680 21. w. a. 
po dziesiecio- i dwudziestolefniej skuzbıe. 

Witym zamiarze odbedzie sie za pozwoleniem wysokiego e. k. 
ministeryum nauk z 7. marca 1860 liezba 3235 w styryjsko-stano- 
wem Joaneum wGracu, w c. k. instytucie politechniezuym w Wie- 


doiu, wstanowej politechnice W Pradze jako tes w c. k, techniez- 
nych zakladach naukowych w Bernie i we Lwowie na dniu 14. i 15. 
czerwea r. b. egzamin konkursouy zrzeczonych przedmioiew, a na 
dniu 16. ezerwca pröba wykladu, chociaz ten egzamin niewyklurza 
bezposredniej kompeteneyi zasluzonych mezow. 

Ci, co sie chca poddaé tema egzaminowi konkursowemu, maja 
2zglesié sie u dyrekcyi wspomnionych zakladow naukowych i tym- 
czasowo wykazad swoje miejsce urodzenia, wiek, religie, nauki, mo- 
ralnosé, znajomose jezyköw, polozone juz zaslugi lub inne zatrudnie- 
nie, a zas prosby swoje, stylizowane do styryjsko-stauowego wy- 
dzialu i opatrzone w potrzebne dokument i rysunki przedtozyé 
albo przy sposobnosci egzamiru konkursowego przynaleznej dyrek- 
cyi naukowej albo tez styryjsko-stanowemu wydzialowi w Gracu. 

Z styvyjsko-stanowego wydzialu, 

Grac, 10. marca 1860. 


(529) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 3666. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein— 
und Flelſchverbrauche in dem der II. Tartfsklaſſe eingereiheten Einhe— 
bungsbezirke Tarnopol, beſtehend aus der Stadt Tarnopol und den Ort— 
ſchaften Zagrobella, Kutkowee, Petrychöw und Biata, Für die Zeit 
vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird bei der k. k. Finanz— 
Bezirks⸗Direkzton in Tarnopol am Aten April 1860 eine öffentliche 
Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Fiefalpreis beträgt jährlich die Summe von 15658 fl. 61 kr., 
wovon für Wein 1010 fl. 93 kr. entfallen. 

Das Vadium iſt mit 1565 fl. 86 kr. zu erlegen. h 

Schriftliche Offerten können bis zum Beginne der mündlichen 
Lizitazion bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol einge⸗ 
bracht werden. 

Von der k. k. Finanz. Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 2. März 1860. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 


Nro. 3666. Celem wydzierzawienia podatku konsumcyjnego 
od wina i miesa w obrebie poborowym Tarnopol, skladajacym sie 
2 miasta Tarnopol i wiosek Zagrobella, Kutkowce, Biala i Petry- 
chöw do II. klasy taryfy nalezacym, na czas od 1. maja 1860 az do 
ostatniego pazdziernika 1861 odbedzie sie A. kwietnia 1860 o go- 
dzinie 3. popoludniu w kancelaryi c. k. dyrekcyi obwodowej docho- 
döw publicznych w Tarnopolu publiezua lieytacya. 

Cena fiskalna wynosi roczuie 15658 21. 61 kr., 2 ktörej od 
wina wypada 1010 zt. 93 kr. 

Wadyum wyoosi 1565 zt. 86 kr. 

Pisemne oferty moga bye wuiesione do e. k. dyrekeyi docho- 
döw publieznych w Taruopolu, az do rozpoczecia ustnej lieytacyi, 
Z c. k. dyrekeyi obwodowe, dochodöw publicznych. 

Tarnopol, dnia 2. marca 1860. 

(539) d i k % (2) 
Nro. 11050. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Jakob Hus mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn Meyer Berger ein Geſuch sub praes. 13. 
März 1860 3. 11050 um Zahlungs auflage der Wechſelreſiſumme von 
17 fl. 32 ½ kr. 8. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 15. März 1860 Zahl 
11050 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten urbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Hönigsmann 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur red: 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthetlen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landergerichte anzuzeigen, über» 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit— 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 15. März 1860. 


(509) er (2) 


Nro. 1335. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gegeben, daß in der Wechſelſache der Madula Francos gegen Anton 
Kopestyüski wegen 1889 fl. KM. c. s. c. mit hiergerichtlichem Ve⸗ 
ſcheide ddte, 22. September 1858 3. 207 der Madula Francos und 
ihren Girataren Leo Rappaport und Samuel Sokal aufgetragen wurde, 
die dem ehemaligen Grenzkämmerer Johann Janocha mit den Beſcheiden 
des Stanislauer k. k. Landrechts ddto. 12. Jänner 1852 Zahl 86 und 
vom 14. Juni 1853 Zahl 6278 zuerkannten Kongruagebubren 54 fl. 
8 kr., 2 fl. 9 kr. KM. und die Exekuzienekoſten 2 fl. 27 kr. KM. 
dem Herrn Johan Janocha binnen 14 Tagen bei Vermeidung der 
Exekuzion ſolidariſch zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Leo Rappaport unbekannt ift, fo wird ihm 
auf feine Gefahr und Keſten der Heir Advokat Dr. Szemelowski zum 
Kurator beſtellt, und dieſem der oben erwähnte Beſcheid zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, am 7. März 1860. 
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(522) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 
Nr. 1927. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Zolkiew 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der Ber: 
zehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und Fleiſches im 
Naroler Cinhebungsbezirke, welcher aus den Märkten Narol mit Kru- 
piee und Lipsko mit Jedrzejéwka, dann den Dörfern: Narel, Löw- 
cha, Kadlubiska mit Chyze und Podlesina, Chlewiska mit Lipie, 
Wola wielka, Eukawica und Uuta stara beſteht, dann in den aus 
den Ortſchaften: Ruda rözauiecka, Huta rozaniecka und Plazow zu» 
ſammengeſetzten Einhebungsbezirke, beides im Zolkiewer Kreiſe, auf 
Grund der kaiſerlichen Verordnung vom 12. Mai 1859 und des Ta 
rifes für die Orte der III. Tarifsklaſſe, auf die Dauer vom 1. Mai 
1860 bis Ende Oktober 1861 im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrer Richtſchnur vorläufig fol— 
gendes bekannt gegeben: 

1) Die Verſteigerung wird am 30. März 1860 bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks-⸗Direkzion in Zolkiew vorgenommen. 

2) Der Ausrufspreis iſt bezuͤglich der Verzehrungsſteuer und 
des dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben für den Na- 
roler Einhebungsbezirk vom Wein mit 33 fl. 63 kr., vom Fleiſch mit 
1127 fl. 72 kr., für den Einhebungsbezirk Ruda rôzanieeka vom Fleiſch 
mit 160 fl., zuſammen mit 1321 fl. 35 kr. öſterr. Währ. feſtgeſetzt, 
wovon der 10. Theil als Vadium zu erlegen iſt. 

Schrifiliche Offerte können mit dem entfallenden Vadium belegt, 
bis einſchließig 29. März 1860 beim Vorſteher der Zolkiewer k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingebracht werden. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der genannken Finanz⸗ 
Bezirke-Direkzion und bei jedem Ftnanzwache-Kommiſſaär im Zolkie- 
wer Kreiſe eingeſehen werden. 

Zolkiew, den 16. März 1860. 


Ogloszenie lieylacyi. 

Nr. 1927. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowe) 
w Zölkwi podaje sie do wiadomosei powszechnej, Ze pobôr poda- 
tku konsumeyjnege od konsumeyi wina, moszezu i miesa w Narol- 
skim powieeie pohoru, ktöry sie sklada z miasteezek Narol 2 Krup- 
cem i Lipsko z Jedrzejöuka, tudziez ze wsi: Narol, Lowea, Ka- 
dinbiska z Chyzem i Podlesina, Chlewiska z Lipien, Wala wielka, 
Lukawica i Huta slara, fudziez w ziozenym z miejse Ruda r62a- 
niecka, Iluta rözauieeka i Plazow powiecie poboru, obydwa w ob- 
wodzie Zölkiewskim, bedzie na mocy rozperzadzenia cesarskiego 
2 dnia 12. maja 1859 i taryfy dla miejse III. klasy taryiy na czas 
od J. maja 1860 do konca pazdziernika 1861 w drodze public znej 
lieytacyi wydzierzawiony. 

Przedsiebiercom dzierzawy oznejmia sie dla zastosowania sie 
tymezasem co nastepuie: 

1) Lieytacya odbedzie sie 30. marea 1860 We. k. skarbowej 
dyrekeyi powiatowej w Zölkwi. 

2) Cena wywolania ustanawia sie wzgledem podatku konsum- 
cyjnego i terazniejszego dodaiku nadzwyczajnego do takowego dla 
Narolskiego powiatu poboru od wing w kwocie 33 zl. 63 kr., od 
miesa w kwocie 1127 21. 72 kr.; dla okregu poborowego wRudzie 
rözanieckiej od miesa w kwocie 160 2ʃ., razem w sumie 1321 zt. 
35 kr. wal. austr., z ktörej dziesiata czesé ma byé zlozona jako 
wadyum. 

Pisemne oferty w przypadajace wadyum zaopatrzone moga 
wlaezuie do 29, marca 1860 bye podane do Zölkiewskiej e. k. 
skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Reszte warunkéw licytacyi mozna przejarzeé w wspomnionej 
skarbowej dyrekcyi powiatowej i u kazdego komisarza strazy skar- 
bowej w obwodzie Zölkiewskim. 

Zölkiew, dnia 16. marea 1860. 


(523) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 


Nr. 3664. Zur Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzehrungs⸗ 
teuer für die Zeit vom 1. Mat 1860 bis Ende Oktober 1861 in 
dem der III. Tarifsklaſſe eingereiheten Einhebungsbezirke Mikulince, 
beſtehend aus dem Markte Nikuliäee und den Ortſchaften Konop- 
Kd u ka, Wola mazowieeka, Luezka und Krzywki für die Zeit vom 
1. Mat 1860 bis Ende Oktober 1861 wird am 5. April 1860 um 3 
Uhr Nachmittags bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol 
eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag von 2386 fl. 
16 kr. feftgefeßt, wovon für Wein 68 fl. 32 kr. entfallen. 

Das zu erlegende Vadium beträgt 238 fl. 62 kr. 
Schriftliche Offerten können bis zum Beginn der mündlichen Li⸗ 
1 bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Tarnopol eingebracht 
werden, 

Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 2. März 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 366%. Celem wydzierzawienia podatku konsumeyjoego od 
wina i miesa „ obrebie poborowym Mikulince do III. klasy taryfy 
nalezacym, skludajacyım sie 2 miasteezka Mikulince, i wiosek Ko- 
nopköuka, Wola mazowiecka, Luczka i Krzywki odbedzie sie 
w kancelaryi c. k. dyrekeyi abwodowej dochoddw publieznych 
w Tarvopolu na duiu 5. kwietnia 1860 o 3. godzinie po poludniu 
publiczna lieytacya, 


Cena fiskalna wynosi roczuie 2386 21. 16 kr., z ktérej od 
wina wypada 68 zt, 32 kr. 

Wadyum zlozone ma by w kwoeie 238 zk. 62 kr. 

Oferty pisemne moga bye wniesione do c. k. Dyrekcyi obwo- 
dowej dochodöw publiczuych w Tarnopolu az do rozpoczecia ustnej 
lieytacyt. 

J c. k. dyrekeyi obwodowej dechedéw publiczuy ch. 

Taruopol, dnia 2. marca 1860. 


(526) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Nro. 4422. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein 
und Fleiſchverbrauche in dem Einhebungsbezirke Zaleszezyk, beſtehend 
aus der Stadt Zaleszezyki und den Ortſchaften Alt-Zaleszezyk, Do- 
browlany, Pieczarnia und Filipeze, dann 4 in der Bukowina befind⸗ 
lichen Ortſchaften: Zwiniaczka, Kryszezatek, Kostrzyjöwka und Myt- 
nica für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird 
bei der k. k. Finanz- Bezirks Direkzion in Tarnopol am 29. März 
Er um 3 Uhr Nachmittags eine öffentliche Verſteigerung abgehalten 
werden. 
Der Fiskalpreis wird auf den jahrlichen Betrag u. z. 
vom Wein mit 420 fl. — kr. 
vom Fleiſch mit 4255 fl. 21 kr. 


zuſammen 4675 fl. 21 kr. 
feſtgeſetzt. 

Das Vadium iſt mit 467 fl. 53 kr. zu erlegen. 

Schriftliche Offerten koͤnnen bis zum Beginn der mündlichen Li— 
zitazion bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol eingebracht 
werden. 

K. k. Finanz Bezirks: Direkzion. 

Tarnopol. am 14. März 1860. 


Ogtoszenie lieytacyi. 

Nr. 4422. Celem wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od 
wina i miesa w obrebie poborowym Zaleszezyki, skladajacym sie 
2 miasta Zaleszezyk i wioski stare Zaleszezyki, Dobrowlany, Pieczar- 
via, Filipeze i na Bukowinie lezacych, Zu iniaczka, Kostrzyszöwka, 
Krzyszezatyk i Mytnica na czas od 1. maja 1860 az do ostatniego 
pazdziernika 1861 odbedzie sie ua dniu 29, marca 1860 w kance- 
laryi e. k. dyrekcyi obwodowej dochodöw publiczuy ch w Tarnopolu 
publiczna licytacya. 1 

Cena fiskalna stanowi sie na roezna kwote: 

od wina 420 zir. — kr. 
od miesa 4255 zir. 21 kr. 


razem 4675 zir. 21 kr. 

Wadyum wynosi 467 zir, 53 kr, 

Olerty pisemne az do rozpoczeeia ustnej licytacyi wniesione 
byé moga do c. k. dyrekeyi obwodowej dochodow publieznych 
w Tarnopolu. 

Z c. k. dyrekeyi obwodowej dochodow publiczuych. 

Tarnopol, dnia 14. marca 1860. 

(527) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
No. 4421. Zur Verpachtung der Verzehrunggjtener vom Wein⸗ 
und Fleiſchverbrauche in dem Einhebungsbezirke Tiuste, beſtehend aus 
dem Markt Tiuste und den Dörfern Tiuste und Rozandwka für die 
Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol am 29. März 1860 um 9 Uhr 
Vormittags ein» öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt jährlich vom Wein 84 fl. — kr. 

. zuſammen 

Das Vadium beträgt 10% des Fiskalpreiſes. 

Schriftliche Offerten können bis zum Beginn der muͤndlichen Li⸗ 
zitazion bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzton zu Tarnopel eingebracht 
werden. 


1022 fl. 14 kr. 


K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 13. März 1860. 

Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 4421. Celem wydzierzawienia podatku konsumcyjuego od 
wina i miesa w obrebie poborowym Tiuste, skladajacym sie 2 mia- 
steczka Tiuste i wiosek Tiuste i Rozanowka, na czas od 1. maja 
1860 az do ostatniego pazdziernika 1861 odbedzie sie dnia 29. 
marca 1860 o Itej godzinie rano publiezua lieytacya w kancelaryi 
c. k. dyrekeyi obwodowej dochodòôw pablicznyeh w Tarnopolu. 

Cena fiskalna wynosi rocznie od wina 84 zir, — kr. 

od miesa 938 ziv, 1 kr. 


razem 1022 zir, 14 kr. 

Wadyum wynosi 10% ceny fiskalnej. 

Oferty pisemne moga byé wniesione do c. k. dyrekeyi obwo- 
dowej dochodöw publicznych w Tarnopolu az do rozpoczecia ustnej 
lieytacyi. 

Z c. k. dyrekeyi dochodöw publiczny ch. 

Tarnopol, duia 13. marca 1860. 


Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 4437. Zur Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzehrungs⸗ 
ſteuer in dem Einhebungsbezirke Zbaraz, beſtehend aus der Stadt 
Zbaraz und den Ortſchaften Zaluze, für die Zeit vom 1. Mai 1860 
bis Ende Oktober 1861 wird am 2. April 1860 um 3 Uhr Nach⸗ 
2 


(528) 
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mittags bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol eine ffentliche 
Verſteigerung abgehalten werden. 
Der Ausrufspreis wird auf den jährlichen Betrag und zwar: 
vom Wein mit 91 fl. 80 kr. 
vom Fleifh mit 1841 fl. 29 kr. 
zuſammen 1933 fl. 9 kr. 
feſtgeſetzt. h 

Das Vadium beträgt 193 fl. 31 kr. 

Schriftliche Offerten können bis zum Beginn der mündlichen Lizi⸗ 
zitazion bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol eingebracht 
werden. 

In dem Fiskalpreiſe für Wein iſt auch der, der Stadt Zbaraz 
bewilligte 35% Gemeindezuſchlag begriffen. 

K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 14. März 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 4457. Celem wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od 
wina i miesa w obrebie poborowym Zbaraz, sklad«jacym sie 2 mia- 
sta Zbaraz i wioski Zaluze, na czas od 1. maja 1860 az do osta- 
tniego pazdziernika 1861 odbedzie sie dnia 2. kwietnia 1860 0 dej 
godzinie popoludniu w kancelaryi e. k. dyrekeyi obwodowej docho- 
döw publieznych w Tarnopolu publiczna lieytacya. 

Cena fiskalna stanowi sie na roczna kwote, a to: 

od wina 91 zir. 80 kr. 
od miesa 1841 zir, 29 kr. 


razem 1933 zir. 9 kr. 

Wadyum wynosi 193 2lr. 31 kr. 

Oferty pisemne a2 do rozpoczecia ustnej licytacyi wniesione 
bye moga do c. k. dyrekcyi obwodowej dochodöw publieznych 
w Tarnopolu. 

Do ceny fiskalnej od wina dolaczony juz jest dodatek gminny 
35% miostu Zbaraz dozwolony. 

Z c. k. dyrekeyi obwodowej dochodow publicznych. 

Tarnopol, dnia 14. marca 1860. 

(545) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 
Nro. 2139. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Zolkiew 
wird biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung 
der Verzehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und Flei— 
ſches in dem aus dem Markte Niemirow und Przedmiescie und den 
zugetheilten Dörfern: Wroblaczyn, Parypsy und Szezerzec gebildeten 
Einhebungsbezirke im Zolkiewer Kreife auf Grund der kaiſerlichen 
Verordnung vom 12. Mai 1859 und des Tarifes für die Orte der 
III. Tarifsklaſſe auf die Dauer vom 1. Mat 1860 bis Ende Oktober 
1861 im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrer Richtſchnur vorläufig Fol— 
gendes bekannt gegeben: 

1) Die Verſteigerung wird am 30. März 1860 bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Zolkiew bis 12 Uhr Mittags vorgenom- 
men, und wenn die Verhandlung an dieſem Tage nicht beendigt wer— 
den ſollte, in der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung 
bekannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. 

2) Der Ausrufspreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und 
des dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom Ver— 
brauche des Weines und Moſtes mit dem Jahresbetrage von 20 fl. 
55 kr. und bezüglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches mit dem 
Betrage von 1286 fl. 91 kr., ſohin in dem Geſammtbetrage von 
1307 fl. 46 kr. 6. W. beſtimmt, wovon der zehnte Theil als Vadium 
zu erlegen iſt. 

Schriftliche Anbothe ſind mit dem Vadium belegt, bis 29. März 
1860 bei dem Vorſtande der Zolkiewer k. k. Finanz⸗Bezilks⸗Direkzlon 
einzubringen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der k. k. Finanz» Bes 
zirks⸗Direkzion in Zotkiew als bei jedem k. k. Finanzwache⸗Kommiſſär 
im Zolkiewer Kreiſe eingeſehen werden. 

Zolkiew, den 17. März 1860. 


Ogloszenie lieylacyi. 

Nr. 2139. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Zolkwi podaje sie niniejszem do wiadomosei powszechnej, ze pobér 
podatku konsumeyinego od konsumeyi wina, moszezu i miesa utworze- 
nym z masteczka Niemirowa z Przedmieseiem i przydzielonych wsi: 
Wröblaczyn, Parypsy i Szezerzec powiecie poboru w obwodzie Zol- 
kiewskim, bedzie na podstawie cesarskiego rozporzadzenia 2 dnia 
12. maja 1859 i taryfy dia miejse III. klasy taryfy na ezas od 1. 
waja 1860 do konca pezdziernika 1861 wydzierzawiony. 

Przedsiebiercom dzierzawy podaje sie tymezasowo dla zasto- 
sowania sie do wiadomosei co nastepuje: 

1) Lieytacya bedzie sie odbywaé dnia 30. marca 1860 we. k. 
skarbowej dyrekeyi powiatowej w Zolkwi do godziny 12tej w poluduie, 
a gdyby sie pertraktacya w fym dniu nie skonezyla, to w ezasie 
pszuiej oznaczyc i przy licytacyi oglosic sie majacym, bedzie dalej 
prowadzona. 

2) Cena wywolania wyznaczona wzgledem podatku konsum- 
cyjnego i terazniejszego nadzwyezajnego dodatku do takowego od 
konsumeyi wina i moszezu w rocznej kwocie 20 21. 55 c. i 
wzgledem podlegajacej podatkowi konsumeyi miesa w kwocie 
1286 zt. 91 c., a wiee w sumie ogölnej 1307 zi. 46 c. wal. austr., 
2 ktörej dziesiata ezesé jako wadyum ma byé zlozona. 

Pisemne oferty w wadyum zaopatrzone, nalezy pe dzien 29. 


marea 1860 do przetozonego Zölkiewskiej e. k. skarbowej dyrekeyi 
powiatowej podaé. 

Reszta warunkow licytacyi moze bye przejrzana w ce. k. skar- 
bowej dyrekcyi powiatowej w Zolkwi i u kazdego c. k. komisarza 
strazy skarbowej w olwodzie Zölkiewskim. 

Zolkiew, dnia 17. marea 1860. 


(525) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nr. 3931. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein⸗ 
und Fleiſchverbrauche in der Gemeinde Grzymalow mit Zamorze, 
Tarnepoler Kreifes, für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende Okto⸗ 
ber 1861 wird am 11. April 1860 um 3 Uhr Nachmittags bei der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopel eine öffentliche Verſteige⸗ 
rung abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag von 45 fl. 36 kr. 
vom Wein und 1646 fl. 20 kr. vom Fleiſch, ſomit zuſammen 1691 fl. 
56 kr. öſterr. Wäbr. feſtgeſetzt. 

Das Vadium beträgt 169 fl. 16 kr. öſterr. Währ. 

Schriftliche Offerten können bis zum Beginn der mündlichen Li⸗ 
zitazion bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Tarnepol einge— 
bracht werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 6. März 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 3931. Celem wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od 
wina i miesa w gminie Grzymalow i Zamerze w obwodzie Tarno- 
polskim na czas od 1. maja 1860 az do ostatniego pazdzieruika 
1861 odbedzie sie na dniu 11. kwietnia 1860 0 3. godziuie po po- 
luduiu publiczna licytacya w kancelaryi c. k. dyrekeyi obwodowej 
dochodöw publieznych w Tarnopolu. 

Cena fiskalna stanowi sie na roezna kwote od wina 45 z. 
36 kr., od miesa 1646 21. 20 kr., razem 1691 21. 56 kr. 


Wadyum wynosi 169 zt. 16 kr. 

Pisemne oferty moga byd wniesione a2 do rozpoczecia ustnej 
lieytacyi do c. k. dyrekeyi obwedowej dochodöw publieznych 
w Tarnopolu, 

Z e. k. dyrekeyi obwodowej dochodéw publicznych. 

Tarnopol, dnia 6. marea 1860. 


(519) E di kt. (1) 

Nro. 429. Vom k. k. Czortkower Bezirksamte als Gericht wird 
dem nach Podhajce zuſtändigen, jedoch abweſenden Israeliten Wolf 
Jankef v. Furman bekannt gemacht, es habe der Czortkower Inſaſſe 
Herr Ludwig Nos wider den Herrn Adalbert Rudyk aus Jagieluica 
und wider ihn Wolf Jankief Furman wegen Zahlung von 21 fl. 6. W. 
die Klage hiergerichts unterm 28. Oktober 1859 zur Geſchäfs-Zabl 
2754 angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber nach ein— 
gebrachter Einrede des Erſtgeklagten zur Miteinrede der Termin auf 
den 5. Juni 1860 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. Es 
wird daher für dieſen abweſenden Mitgeklagten der Czortkower Israelit 
Leib Wieser zum Kurator ad actum beſtellt, mit welchem die ange— 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichte ord— 
nung verhandelt werden wird und der Mitgeklagte angewieſen, zu der 
Tagſatzung entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die Rechtsbehelfe dem 
Kurator mitzutheilen, oder ſich einen anderen Sachwalter zu wählen und 
dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung 
dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, widrigens er 
ſich die aus biefer;Berabfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt zuzuſchreiben 
haben werde. 

Czortkow, am 28. Februar 1860. 


(549) A . (1) 

Nro. 996- Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Busk 
wird biemit bekannt gemacht, daß der röm. katb. Pfarrer zu Busk 
Nikolaus Sokolowski am 9. März 1860 ohne letztwilliger Anordnung 
geſtorben iſt. 

Da dem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
feinen Nachlaß ein Erbrecht zuftebe, fo werden alle Diejenigen, melde 
aus was immer für einem Rechtegrunde hierauf Anſpruch zu machen 
gedenken aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Cinem Jah ſe von der letz— 
ten Einſchaltung dieſes Ediktes gerechnet, bei dieſem Gerichte anzu⸗ 
melden, und unter Nachweiſung ihres Erbrechtes ibre Erbserklärung 
anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Herr 
Johann Zbyszewski zum Kurator beſtellt wird, mit jenen die fich erbes 
erklärt haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht ange— 
tretene Theil aber vom Staate als erblos eingezogen würde. 

Busk, am 17. März 1860. 

Edy K t. 

Nr. 996 Civ. Z c. k. sadu powiatowego w Busku wiadomo 
sie ezyni, ze ksiadz Mikolaj Sekolewski, proboszez obrzadku lac jü- 
skiego 2 Buska, dnia 9. marca r. b. bez rozporzadzenia ostatnicj 
woli zycie zakonezyt., 

Powiewaz spadkobierey zmarlej sa niewiadomi, zatem wzywa sie 
wszystkich, ktörym prawo sukeesyi przysiuza, by u przeciagu roku od 
duia uizej wyraZonego liezac, zglosili sie 2 prawami swojemi do 
tego sadu i przy wykazaniu swego prawa dziedziezenia wniesli 
oswiadezenie sie za dziedzie dw, wprzeciwnym bowiem razie spadek, 
dla kiörego tymezasem pan Jan Zbyszewski ustanowiony zostat za 
kuratora spadkowego, pertraktowany i przyznany zostanie tym, 
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ktörzy sie oswiadezyli za dziedzicdw i tylul swego prawa dziedzi- 
ezenia wykazali, ezes6 zas spadku nieprzyjeta, lub jezeli sie nikt 
nie oswindezyl do niego. caly spadek przez rzad jake bezdziedzi- 
ezuy Sciagnietym bedzie. 

Busk, dnia 17. marca 1860. 


E d y k. t. (1) 
Nro. 726 et 745- Civ. C. k. urzad powiatowy jako sad w R- 
manowie ezyni wiadomo, iz bez eswirdezenia ostatniej weli zmarli 
wioseianie 1) Wasyl Czupej w Posadzie görne; dnia 6. grudaia 1846, 
2) Marein Stiwa w Kroliku polskim dnia 2. lipea 1847. 
Sad nieznajac pobytu do tego spadku powolanych sukcesorow 
a mianowieie: 
ad 1) Romana Czupej i Oleny Czupej zameznej Leszezyszyn, 
ad 2) Anny Sliwa, 
wzywa takowych, zeby w przeciagu roku jednego, od dnia nizej 
wyrazonego liczac zglosili sie w tymZe sadzie i oswiadezenie do 
trgoz spadku uniesli, w przeciwnym bowiem razie spadek byfby 
pertraktswany ztymi, ktörzy sie zglosili i kuratorem 
ad 1) Jedrzejem Bulanowskim, 
ad 2) Jozefem Ozimina dla nich ustanowionym. 
Od c. k. urzedu powiatowego jako sadu, 
Rymanov:, dnia 10. marea 1860. 


(534) 


(544) Lizitaziong - Anfindigung. (1 
Nro. 2150. Von der k. k. Finanzbezirksdirekzion in Zolkiew 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der Ver⸗ 
zehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und Fleiſches in 
dem aus dem Markte Krystynrpol und den zugetheilten Ortſchaften: 
RKlosöw, Boratyn, Madziarki, Ostrow, Gluchow, Waniow, Dobraczyn, 
Siebieezöw, Zabeze murowane, Bezejöw, Piwowszezyzua und Nowy- 
dwor gebildeten Einhebungsdezirke im Zölkiewer Kreiſe auf Grund 
der kaiſerlichen Verordnung vom 12. Mat 1859 und des Tarifes für 
die Orte der III. Tarifsklaſſe, auf die Dauer vom 1. Mai 1860 bis 
Ende Oktober 1861 im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet 
wird. Den Pachtunternehmern wird zur ihrer Kichtſchnur vorläufig 
Folgendes bekannt gegeben: 

1. Die Verſteigerung wird am 30ſten März 1860 dis 12 Uhr 
Mittags bei der k. k. Finanzbezirksdirekzion zu Zölkiew vorgenommen 
und wenn die Verhandlung an dieſem Tage nicht beendigt werden 
ſollte, in der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung be— 
kannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. 

2. Der Aus rufspreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und des 
dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom Verbrauche 
des Weines und Moſtes mit dem Betrage von 23 fl. 95 kr. und bes 
züglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches mit dem Betrage von 
1757 fl. O04 kr., ſohin in dem Geſammtbetrage von 1780 fl. 99 kr. 
ö. W. beſtimmt, wovon der zehnte Theil als Vadium zu erlegen iſt.— 
Schriftliche Offerten find mit dem Vadium belegt bis 29. März 1860 
bei dem Vorſtande der Zölkiewer k. k. Finanzbezirksdirekzion einzu⸗ 
bringen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können ſowohl bei der k. k. Fir 
nanzbezirksdirekzion in Zotkiew, als auch bei jedem Finanzwachkom⸗ 
miſſär im Zölkiewer Kreiſe eingeſehen werden. 

K. k. Finanzbezirksdirekzion. 

Zölkiew, den 17. März 1860. 


Ogloszenie lies taeyi. 

Nro. 2150. Ze strony e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Zolkwi podaje sie do wiadomosei powszechnej, ze pobör podatku 
konsumeyjnego od konsumeyi wina, moszezu i miesa w utworzonyin 
2 miasteczka Krystyuopola i przydzielonych wsi: Klosowa, Bora- 
tyna, Madziarek, Ostrowa, Gluchowa, Waniowa, Dobraczyna, Sie- 
bieczowa, Zabeza murowanego, Bezejowa, Piwawszezyzny i Nowe - 
godworu powiecie poboru wobwodzie Zölkiewskim bedzie na pod- 
stawie rozporzadzenia cesarskiego z duia 12. maja 1859 i taryfy dla 
miejsc III. klasy taryfy na czas od 1. maja 1860 do konca pazdzier- 
nika 1861 w drodze publicznej lieytacyi wydzierzawiony. 

Do wiadomosei przedsiebioreöw dzierzawy podaje sie tymeza- 
sowo dla ich zastosowania sie co nastepuje: 

1) Lieytacya odbedzie sie dnia 30. marea 1860 do godziny 
12. wpoludnie w e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej w Zoölkwi, 
a gdyby sie pertraktacya wtym dniu nieskonczyla, to bedzie sie to- 
e) & dalej w ezasie nastepnie wyznaczonym i przy lieytacyi «glo- 
szonym byé majacym, 

2. Cena wywolania wyznaczona wzgledem podatku konsum- 
eyjnego i terazniejszego nadzwyczajnego dodatku do takowego od 
konsumeyi wina i moszezu w kwocie 23 zl. 95 kr. i wzgledem pod- 
legajacej podatkowi konsumeyi miesa w kwocie 1757 2}. OA kr. prze- 
to w ogölowej sumie 1780 21. 99 kr. w. a., 2 ktörej dziesiata czese 
Jako wadyum ma byé ziozona. — Pisemne oferty w wadyum zaopa- 
trzone nalezy po dzien 29. marca 1860 do przeiozonego Zelkiew- 
skiej e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej podaé. 

Reszte warunköw dzierzawy mozna przejrzeé w ce. k. skarbo- 
wej dyrekeyi powiatowej w Zölkwi i u kazdego komisarza strazy 
skarbowej w obwodvie Zolkiewskim. 

.. €. k. skarbowa dyrekeya powiatowa. 

Zötkiew, 17. marca 1860. 


(547) Lizitaziond : Kundmachung. (1) 
Nro. 2224. Von der Finanz⸗ Bezirks. Direkzion in Zölkiew 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der 


allgemeinen Verzehrungsſteuer dom Verbrauche des Weines, Moſtes 
und Fleiſches, in den nachbenannten zwei Einhebungsbezirken: 

1. Markt Magierow mit Przedmiescie und den zugetheilten Ort⸗ 
ſchaften: Biala, Kamienna göra, Okepy, Zamek, Wulka kuniüska und 
Horodzôw. 

II. Krechöw mit den zugetheilten Ortſchaften: Fuina, Hucisko, 
Horbowica. Marastyr, Prowala, Szakelnia, Brzyszeze mit Zuki und 
Ruda mit Chamy im Zölkiewer Kreiſe auf Grund der kaiſerlichen Ver⸗ 
ordnung vom 12. Mai 1859 und des Tarifes für die Orte der III. 
Tarifsklaſſe auf die Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 
im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. — Den Pacht⸗ 
unternehmern wird zu ihrer Richtſchnur vorläufig Folgendes bekannt 
gegeben: 

1. Die Verſteigerung wird am 30. März 1860 bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Zölkiew bis 6 Uhr Abends vorgenommen, 
und wenn die Verhandlung an dieſem Tage nicht beendigt werden 
ſollte, in der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung be⸗ 
kannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. 

2. Der Ausrufspreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und des 
dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom Verbrauche 
des Weines und Moſtes mit dem Betrage von 30 fl. 24 kr. und 
bezüglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches 1279 fl. 28 kr., ſohin 
in dem Geſammtbetrage von 1309 fl. 52 kr. ö. W. beſtimmt, wovon 
auf den Bezirk Magierow auf Wein 20 fl. 16 kr., auf Fleiſch 1216 fl. 
73 kr. auf den Bezirk Krechow auf Fleiſch 62 fl. 55 kr., auf Wein 
10 fl. 8 kr. ö. W. entfallen. — Als Vadium iſt der zehnte Theil des 
obigen Geſammtausrufspreiſes zu erlegen. 

Schriftliche Offerten find mit dem Vadium belegt, bis 29. März 
1860 beim Vorſtande der Zölkiewer Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion einzu⸗ 
bringen. 

Die Übrigen Pachtbebingniſſe können ſowohl bei der Finanz— 
Bezirks⸗Direkzion in Zölkiew als uch bei jedem Finanzwache-Kommiſ⸗ 
far im Zölkiewer Kreiſe eingefeben werden. 

Zötkiew, am 17. März 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nro. 2224. Z strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Zölkwi podaje sie niniejszein do wiadomosei powszechnej, ze po- 
bör pon szechnego podatku konsumcyjnego od konsumeyi wina, mo- 
szezu i mięsa w ponizej wymienionych dwöch powiatach poboru: 

J. Miasteezku Magierowie 2 Przedmiesciem i przydzielonemi 
wsiami: Biata, Kamienna Göra, Okopy, Zamek, Wulka kuniüska i 
Horodzow. 

II. W Krechowie 2 przydzielonemi wsiami Fuina, Hueisko, 
Horbowica, Monastyr, Prowala, Szabelnia, Brzyszeze 2 Rzukami i 
Ruda z Chamami w obwodzie Zölkiewskin bedzie na podstawie roz- 
porzadzenia cesarskiego 2 dnia 12. maja 1859 i taryfy dla miejse 
III. klasy taryfy na czas od 1. maja 1860 do konca pahdziernika 
1861 w drodze publieznej lieytacyi wydzierzawiony. Do wiadomosei 
przedsiebioreow Azierzawy podaje sie dla ich zastosowania sie co 
nastepuje: 

1. Lieytacya odhedzie sie dnia 30. marea 1860 wc. k. skar- 
bowej dyrekcyi powiatowej u Zolkwi do godziny 6. wieezör, agdy- 
by sie pertraktacya tego dnia nie skonezyla, to bedzie sie dalej 
toezy& w ezusie nastepnie sie wyznaczyd i przy licytacyi oglosié 
majacym, 

2. Cena wywolania ustanowiona wagledem podatku konsumeyj- 
nego i terazniejszego nadzwyezajnego dodatku do takowego od kon- 
sumeyi wina i moszezu w kwocie 30 24. 24 kr. i wzgledem podle- 
gajacej podatkowı konsumeyi miesa 1279 zt. 28 kr.; przeto w 0g0- 
towej sumie 1309 ab, 52 kr. W. a., 2 czego na powiat Magierow- 
ski na wine 20 zl. 16 kr., na mieso 1216 2. 73 kr. na powiat 
Krechowski na mieso 62 21. 55 kr, na wine 10 zl. 8 kr. w. a., 
przypada. — Jako wadyum ualezy dziesigta czesé powyzszej ceny 
wywolania zlozyé. 

Pisemne oferty w wadyum zaopatrzone nalezy po dzien 29go 
marca 1860 do przetozonego Zölkiewskiej o. k. skarbowej dyrekeyi 
powiatowej podac. 

Reszta warunkow licytacyi moze byé przejrzaua w skarbowej 
dyrekeyi powiatowej w Zölkwi i u kazdego komisarza strazy skar- 
bowej w obwodzie Zölkiewskim. 

Zölkiew, 17. marca 1860. 


(536) E dy k t. (1) 

Nro. 733-Civ. C. k. urzad powiatowy jako sad w Ryma- 
nowie czyni wiadomo, is bez oswiadezenia ostatniej woli zmart 
wioscian: 

1) Sobestyan Kijowski w Besku dnia 21. listopada 1848. 

2) Szymon Lachocki W Lipoweu dnia 1. lutego 1848. 

Sad nieznajac pobytu do tegoz spadku powolanych sukceso- 
row, a to: 

ad 1) Anny, Katarzyny i Jakdba Kijowskich, 

ad 2) Ewy, Mikolaja i Jözefa Lahockich, 
wzywa takowych, zeby w przeciagu roku jednego, od dnia nizej 
wyrazonego liczac, zglosili sie w tymz2e sadzie i oswiadezenie do 
tego spadku wniesli, w przeciwnym bowiem razie spadek byfby per- 
traktowany ztymi, ktôrzy sie zglosili i 2 kuratorem 

ad 1) Adamem Szalankiewiczem, 

ad 2) Leszkiem Macem , 
dla nich ustanowionym, 

Od c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Rymandw, dnia 9. marca 1860. 
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k. (1) 
Nr. 51569. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird zur Her⸗ 
einbringung der durch Herrn Moritz Postler wider die liegende Maſſe 
der Josephine Szyjkowska und deren muthmaßliche Erben erſiegten 
Forderung von 250 fl. KM. oder 262 fl. 50 kr. öſterreichiſcher Währ. 
ſammt 5% vom 23 Mai 1851 laufenden Zinſen, Gerichtekoſten pr. 
9 fl. 68 kr, 2 fl. 66 kr. und Exekuzionskoſten pr. 11 fl. 96 kr. öſt. 
Währ. die exekutive Feilbiethung der sub Nro. 199 ½ gelegenen, der 
Rechtsbeſiegten Josephine Szyjkowska geb. Freiin Brückmann, reſp. 
deren Nachlaß maſſe gehörigen Realität unter den in Antrag geſtellten 
erleichternden, unten folgenden Bedingungen in einem Termine auch 
unter dem Schätzungspreiſe bewilliget, hiezu der Termin auf den 30. 
April 1860 um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt, und dieſes vorſchrifts— 
mäßig kundgemacht. An dieſem Termine wird demnach die Feilbie- 
thung unter folgenden Bedingungen vorgenommen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der Realität Nro. 199%, im Betrage von 1106 fl. 43 kr. 
KM. oder in öſt. W. 1162 fl. 65 kr. angenommen. 

2) Kaufluſtige bleiben gehalten ein 10% Vadium mit 117 fl. 
öſt. Währ. der Lizitazions-Kommiſſton im Baaren zu übergeben, jenes 
des Beſtbiethers wird zurückbehalten und in die erſte Kaufpreishälfte 
eingerechnet, dagegen die der Mitlizitanten, die minder biethend blei— 
ben, zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiethende wird gehalten fein, die eine Halfte des 
angebothenen Kaufpreiſes nach Ablauf von 14 Tagen, vom Tage der 
zugeſtellten Feilbiethungs beſtätigung gerechnet, die andere Hälfte des 
Kaufpreiſes dagegen nach Feſtſtellung der gerichtlichen Zahlungsord— 
nung, und zwar binnen 30 Tagen nach eingetretener Rechtskraft ders 
ſelben um ſo ſicherer an das hiergerichtliche Steuer- als Depoſitenamt 
im Baaren zu erlegen, als ſonſt auf ſeine Gefahr und Unkoſten eine 
neue Lizitazion, bei welcher die feilzubietbende Realität auch unter 
dem Schätzungswerthe hintangegeben wird, ausgeſchrieben und kundge— 
macht werden ſoll. 

4) Sobald der Käufer der dritten Feilbiethungsbedingung im 
Ganzen entſpricht, wird ihm die Realität Nro. 199 ½ in den phyſi⸗ 
ſchen Beſitz übergeben, das Eigenthumsdekret ausgefertigt, deſſen In— 
tabulirung verfüßt, und die Uebertragung ſämmtlicher Tabularlaſten 
auf den Kaufpreis angeordnet werden. 

5) Die für die Uebertragung des Eigenthums gebührende Ueber— 
tragungsgebühr muß der Käufer aus Eigenem bericktigen. 

6) In diefem Termine wird die Veräußerung der gedachten Near 
lität um eder über den Schätzungswerth, und wenn ſolcher nicht ange 
bothen werden ſollte, auch unter dem Schätzungswerthe um was immer 
für einen Preis ohne Rückſtcht, ob durch denfelben die verſicherten Hy- 
pothekarforderungen gedeckt werden oder nicht, vorgenommen werden. 

7) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, die auf der erkauften Rea⸗ 
lität haftenden Hypothekarforderungen, deren Liquidität keinem Zwei⸗ 
fel unterliegt, nach Maß des angeboıhenen Kaufpreiſes zu übernehmen, 
wenn die Hypothekargläubiger vor der allenfalls bedungenen Aufkün⸗ 
digungsfriſt die Zahlung anzunehmen ſich weigern ſollten, in welchem 
Falle die bei der Realität belaſſene Forderung auf den Kaufpreis 
nicht übertragen, dafür aber der Käufer berechtigt ſein wird, den der 
übernommenen Forderung gleichkommenden Betrag von der zweiten 
Kaufpreishälfte in Abzug zu bringen. 

Hievon werden der Exekuzionsführer, die liegende Maſſe der Jo- 
sephine Szyjkowska gebor. Baronin Brückmann durch den Kurator 
Herrn Dr. Madejski, die muthmaßlichen Erben der Josephine Szyj- 
kowska und ſämmtliche Hypothekargläubiger, darunter der dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannte Marcell Wojakowski, fo wie diejeni⸗ 
gen, welche mittlerweile auf die feilgebothene Realität das Pfandrecht 
erwerben ſollten, oder denen der Lizitazionsbeſcheid nicht zugeſtellt 
werden könnte, durch den Kurator Herrn Advokaten Dr. Jablonowski 
und mittelſt gegenwärtigen Ediktes verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 28. Februar 1860. 


(538) 


Obwieszezenie. 

Nr. 51569. C. k. Sad krajowy lwowski podaje niniejszem do 
wiadomosci, iz na zaspokojenie pretensyi przez p. Maurycego Post- 
ler przeciw lezacej masie spadkowej Jözefy Szyjkowskiej i tejze 
spadkobiercom domniemanym wywalczonej w kwocie 250 zir. m. k. 
ezyli 262 21. 50 kr. wal. austr. 2 odsetkami 5% od 23. maja 1851, 
biezacemi kosztami sadowemi w kwocie 9 zt. 68 kr., 2 zt, 66 kr. 
i kosztami egzekucyjnemi wkwocie 11 zl. 96 kr. wal. austr., sprze- 
das przymusowa publiczna realnosci Jözefy 2 barondw Brückmandw 
Szyikowskiej, odnosnie teſze masie spadkowej nalezacej, pod liezba 
199 % potozonej, dnia 30. kwietnia 1860 o godzinie 3. po polu- 
dniu w jednym terminie takze nizej ceny szacunkowej przedsie- 
waieln bedzie pod nastepnjacemi ulatwiajacemi warunkami: 

1) Jako cene wywolania stanowi sie sadownie wyprowadzona 
wartose szacunkowa realnosei pod liezba 199% polozonej, w ilo- 
sci 1106 zt. 43 kr. m. k., czyli 1162 21. 65 kr. wal. austr, 

2) Kazdy ched kupienia majacy jest obowiazany dziesiata 
czesé wartesci szacunkowej, t. j 117 l. wal. austr. do rak komi- 
syi lieytaezjuej 20% , ktöreto wadyum najwiecej ofiarujacemu 
w ceng kupna wrachowanem, innym zas zaraz po ukonezeniu liey- 
tacyi zwröconem zostanie. 

3) Najwiecej ofiarujgey obowigzanym bedzie pierwsza polo we 
ofiarujacej ceny kupna w przeeiagn 14 doi po dorcezeniu sadowej 
uchwaly akt lieytacyjny potwierdzajacej, druga polowe za8 w prze- 
eiagu 30 dni po wejsciu w prawomoe sadowej uchwaly porzadek 


zaspokojenia ustanawiajace] tem pewniej do depozytu sadowego 
w gotöwce zlozyé, gdyz w przeeiwnym razie na koszt i niebezpie- 
ezeistwo jego nova Jieytacya ro:pisana, obwieszezona i sprzedaz 
nawet nizej ceny szacunkouej przedsiewzieta bedzie. 

4) Skoro nabywea 3mu warunkowi zadesyé nezyni, wprowa- 
dzi go sie w fizyezue posiadanie realnosei pod liezba 199%, wyda 
mu sie dekret wlasnosei, tenze za wlasciciela zaintabulowanym zo- 
stanie, i wszystkie ciezary tabularne na cene kupna przeniesione 
beda. 

5) Nalezytosé od przeniesienia wlasnosci wymierzyé sie ma- 
jaca ma kupiciel z swego uiseic. 

6) W wyZ oznaczonym terminie realnosé ta sprzedang zo- 
stanie za lub wyzej ceny szacunkowej, a gdyby takowa nikt nie 
ofiarowal, nawet ponizej ceny szacunkowej, niezwazajac czy takowa 
do zaspokojenia pretensyi zabezpieczonych wystarezy lub nie. 

7) Najwiecej ofarujacy obowiazanym bedzie na sprzedanej 
realnosci zahypotekowane ciezary, wzgledem ktöryeh plynnoseci La- 
dna watpliwosé nie istnieje, w miare ofiarowanej ceny kupna na 
siebie przyjac, gdyby wierzyciele zahypotekowani przed zastrzein- 
nym moze terminem wypowiedzenia spfate przyjac niechcieli, w kto- 
rym to razie pretensya na realuosei ciezaca, na cene kupna prze- 
niesiona byé nie ma, kupujacy zas upowaäuiony bedzie ilosé na sie- 
bie przyjetej pretensyi odpowiadajaca cd drugiej polowy ceny ku- 
pna odtracic. 

O czem prowadzacego egzekucye, lezaca mase Jüzefy Szyj- 
kewskiej urodz. baronowej Brückmann przez kuratera pana adlwo- 
kata Dra. praw Madejskiego, muiemanych spadkobiercdw Jôzeſy 
Szyjkowskiej i wszystkich innych zahypotekowanych wierzycieli, 
miasowieie 2 Zyeia i miejsca pebytu niewiadomego Marcelego Wo- 
jakowskiego, jako tez i tych, klörzy tymezasowo na realuosci w 
drodze lieytacyi sprzedanej hypoteke osiagnad mieliby, lub tych, 
ktörym uchwala lieytacyi doreezona byé nie moglaby, przez kura- 
tora p. adwokata Dra. praw Jahlonowskiego i niniejszem obwie- 
szezeniem uwiadamia sie. 

L rady c. k. Sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 28. lutego 1860. 

(524) Lizitazions- Ankündigung. (1) 
Nr. 3976. Zur Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzehrungs⸗ 
Steuer in den Einhebungsbezirken: a) Budzangw, b) Czortkow, e) 
Jagielnica, d) Jaztoviee im Czortkower Kreiſe für die Zeit vom I. 
Mai 1860 bis Ende Oktober 1861, werden bet der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks-Direktion in Tarnopol, und zwar: für Budzanow am 2 April 
1860 um 9 Uhr Vormittags, für Czartkow am 4. April 1860 um 9 
Uhr Vormittags, für Jagielaiea am 5. April 1860 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags und für Jizlowiee am 5. April 1860 um 3 lehr Nachmit⸗ 
tags öffentliche Lizitaztionen abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis iſt auf den jährlichen Betrag für a) mit 
1249 fl. 8 kr., für b) mit 2900 fl., für e) mit 1940 fl. 40 kr. und 
für d) mit 1181 fl. 4 kr. feſtgeſetzt. 

Schriftliche Offerten können bis zum Beginn der mündlichen 
Lizitazion eingebracht werden. 

Das Vadium beträgt 10% des Fiskalpreiſes. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 9. März 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 3976. Celem wydzierzawienia podatku konsumeyjacgo od 
wina i miesa w obrebach poborowych: a) Budzanow, b) Czortkow, 
e) Jagielnica, d) Jazt,wiee w obwodzie Czertkowskim na czas od 
1. maja 1860 az do oslatniege pazdziernika 1861 odheda sie w kan- 
celaryi e. k. Dyrekeyi ebwodowej dochodow publiczuych w Tarno- 
polu publiezne lieytacye, a to: dla Budzanowa 2. kwietnia o godzi- 
nie 9. rano, dla Czortkowa 4. kwietnia o godzinie 9. rano, dla Ja- 
gielniey 5. kwietnia o godzinie 9. rano, a dla Jazlowca 5. kuietuia 
o godzinie 3. po poluduiu. 

Cena fiskalna stanowi sie na roczna kwote dla a) 1249 l. 
8 kr, dla b) 2900 21., dla c) 1940 zt. 40 kr., dla d) 1181 2. A kr. 

Pisemne oferty moga byé wniesione az do rozpoezecia usturj 
lieytaeyi. Wadyum wynosi 10% ceny ſiskalnej. 

Z e. k. Dyrekeyi obwodowej dochod6w publicznych. 

Tarnopol, duia 9. marca 1860. 


(535) Edy It. (1) 
Nr. 732 et 622. C. k. Urzad pow iatowy jako sad w Ryma- 
nowie czyni wiadumo, iz bez oswiadezenia ostatuiej woli zmar! 
wioscian 
1) Lukasz Winnicki w Posadzie Jasliskiej w r. 1843, 
2) Nichat Bekaniez w Daliowy duia 15. kwietnia 1827. 
- Sad nieznajge pobytu do tegoz spadku powolanyeh sukceso- 
röw, a mianowieie: 
ad 1) Alvksandra Winnickiego, 
ad 2) Kseni Bekaniez, 
wzywa takowych, zeby w przceiagu roku jeduege, od dnia nizej 
wyrazonego liezac, zglosili sie w tymze sadzie i oswiadezenie do 
tego spadku uniesli, w przeeiwnym bowirm razie spadek bylby 
pertraktowany z tymi, ktörzy sie 2glosili i kuratorem 
ad 1) Maciejem Madejem, 
ad 2) Demkiem Wasiega — dla nich ustanowionym. 
Od ec. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Rymanow, dnia 9. marca 1860. 
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